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1 i g e n “ das größte Interesse erregen, denn es bot 
dem damaligen Direktor des Brüsseler Kupferstich- 
kabinetts, Henry H y m a n s, die Grundlage, in 
seiner im Jahre 1903 erschienenen Studie ,,L‘estampe 
de 1418 et la validite de sa date“ die vielfach ange- 
zweifelte Echtheit der Jahreszahl des die gleiche 
Szene darstellenden Brüsseler Blattes (Sehr. 1160) 
zu beweisen. 

Es ist unmöglich, in dem knappen Rahmen die¬ 
ses Vorwortes auf die Schönheit und Kostbarkeit der 
einzelnen Blätter einzugehen und ich muß mich dar¬ 
auf beschränken, auf die ungewöhnlich prächtige 
Bemalung der ,.Heiligen Margarete“ hinzuweisen 
und auf die für jene Zeit unvergleichlich schönen 
Darstellungen der sechs Sibyllen und Prophe¬ 
ten. Der Streit, ob sie nach Stichen des Band¬ 

rollenmeisters kopiert sind oder ob sie ihm als Vor¬ 
bilder gedient haben, ist wohl noch nicht abge¬ 
schlossen.“ 

An die berühmte Einblattholzschnitt - Sammlung 
schließt sich die zum großen Teil aus dem Besitz 
des Freiherrn v. G.stammende Kupfer¬ 
stich-Sammlung an. Diese wurde um das 
Jahr 1700 zusammengestellt und stand auf einem 
Schloß verborgen, in Klebebänden vereinigt, zwi¬ 
schen den nach Tausenden zählenden alten Bänden 
der Bibliothek versteckt. Ein Zufall führte zu deren 
Entdeckung. 

Besonders erstaunlich ist die Reichhaltigkeit 
der Sammlung von Kupferstichen und Holzschnitten 
von Lucas van Leyden, dessen Werk seit der Ver¬ 

steigerung der Sammlung des Grafen H a r r a c h 
in Wien, die im Jahre 1867 im Hotel Drouot in Paris 
zum Ausgebot kam, nie in dieser Qualität und an¬ 
nähernden Vollständigkeit auf den Markt gekommen 
ist. Fast alle seine Hauptblätter sind vertreten und 
zum größten Teil in einer Druckqualität, wie sie 
gerade bei diesem Künstler so selten geworden ist 
und auch von jeher selten war. Der frühere Direktor 
des Berliner Kupferstichkabinetts Lippmann 
pflegte zu sagen: „Leyden ist stets ein Leiden.“ So¬ 
mit dürfte die Versteigerung dieser Leyden-Samm¬ 
lung ein Ereignis bedeuten. Von den Hauptblättern 
können in diesem Rahmen nur einige hervorgehoben 
werden und so seien nur nachfolgende erwähnt: 
„Abigail vor David“, welches Blatt in den meisten 
großen Leyden- Sammlungen fehlte, „Die große An¬ 

betung der Könige“, die in den letzten 30 Jahren 
nur in beschädigten oder schwachen Abdrucken vor¬ 
kam, die große runde Passion mit den Umrahmun¬ 
gen, „Das große Ecce Homo“ in einem herrlichen 
Abdruck, „Die kleine gekrönte Madonna in der 
Strahlenglorie ‘, die in den letzten dreißig Jahren 
nur ^einmal vorgekommen ist, „Der Magdalenen- 
tanz“, das Hauptblatt der Reifezeit in herrlicher 
Qualität, „Die Krieger im Walde“, „Der Mann mit 
der Fackel und „Das Bildnis des Kaisers Maxi¬ 
milian“. Von den seltenen Holzschnitten des Künst¬ 
lers sind acht Blatt vorhanden. 

Albrecht Dürer ist mit einer großen Anzahl 
von hochwertigen Abdrucken zu erwähnen, wie die 
komplette Kupferstichpassion, das schöne Einzel- 

Fig. 2 Christus am Oelberg 
Holzschnitt, Oberrhein um 1475 


